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Schloß
Neuhaus

Nahrung für
die Seele

Marienloh (WV). Die Kol-
pingsfamilie Marienloh veranstal-
tet am Montag, 13. Juni, ihre Mo-
natsveranstaltung unter dem The-
ma »Ernährung – Nahrung für die
Seele«. Referent ist Stefan Nagels
von der Katholischen Bildungs-
stätte Paderborn. Beginn ist um 20
Uhr im Niels-Stensen-Haus. Alle
Mitglieder und Interessierte sind
dazu willkommen.

GCJZ fährt nach
Bad Arolsen

Paderborn (WV). Die Gesell-
schaft für christlich-jüdische Zu-
sammenarbeit (GCJZ) fährt am
Freitag, 1. Juli, zum Weltdokumen-
tenerbe »International Tracing
Service« (ITS) nach Bad Arolsen.
Dieses Zentrum archiviert 30 Mil-
lionen Dokumente über die natio-
nalsozialistische Verfolgung,
Zwangsarbeit sowie Schicksale
der Überlebenden. Nach der Mit-
tagspause steht ein Besuch in der
»Geschichtswerkstatt Rückblen-
de« in Volkmarsen an. Dort wird
ein jüdischer Friedhof, eine alte
Mikwe und die Dauerausstellung
»Deutsch-Jüdisches Leben in
unserer Region im Laufe der Jahr-
hunderte«, vorwiegend die Region
Nordhessen, besucht. Fahrt und
Eintritt sind frei, eine Anmeldung,
Tel. 05251/27956 oder E-Mail
info@gcjz-paderborn, ist bis zum
16. Juni erforderlich.

Niederländisch 
intensiv lernen

Paderborn (WV). »Niederlän-
disch intensiv«: Dieses Kompakt-
seminar der Volkshochschule Pa-
derborn findet am 25. und 26. Juni
statt und richtet sich an alle, die
das Land lieben, dort studieren
möchten oder berufliche Kontakte
zu Niederländern pflegen. Die
Teilnehmer lernen, sich vorzustel-
len, Lebensmittel einzukaufen,
Zimmer zu reservieren, Ausflüge
zu planen und sich zu orientieren.
Neben einem alltagstauglichen
Basiswortschatz vermittelt die
niederländische Dozentin landes-
kundliche und kulinarische Infor-
mationen. Anmeldung sind in der
Volkshochschule möglich unter
Tel. 05251/8758610.

Serienbriefe
mit Word 2010

Paderborn (WV). Wer wissen
möchte, wie man ein Anschreiben
an mehrere Empfänger schnell
und effektiv erstellt, kann sich
über die Serienbrieffunktion von
Word 2010 bei einem Workshop
am Mittwoch, 15. Juni, von 18 bis
21 Uhr im Heinz-Nixdorf-Mu-
seumsforum informieren. Wer
teilnehmen möchte, sollte sich
telefonisch unter 05251/306662
anmelden. Die Kosten: 18 Euro.

@ ____________________________
www.hnf.de

Vom Leben 
in der Müllstraße
Paderborn (WV). Wie Men-

schen am Rand der Wüstenaus-
breitung überleben, davon berich-
tet Wellington Santana de Lima
vom Projekt Fundacao Terra in Ar-
coverde Brasilien am heutigen
Freitag um 19 Uhr im Pfarrheim
Maria zur Höhe in Paderborn.
Santana de Lima ist auf Einladung
des Paderborner Vereins »Kaffee-
bohne« und des Eine-Welt-Kreises
Maria zur Höhe zu Gast. Beide
Gruppen unterstützen das Projekt
bereits seit mehr als 20 Jahren.
Fundacao Terra wurde 1984 vom
Pater Airton Santana Lima ge-
gründet und unterstützt seitdem
Familien in der Stadt mit Basis-
mahlzeiten, Wasser und Bildung.
So wurden mit der Unterstützung
aus Paderborn ein Kindergarten,
eine Schule, ein Altenheim und
ein Mutter-Kind-Zentrum erbaut.

Vierbeiner zeigen beim Tag des Hundes ihr Können
Ob Rettungshunde, Schutzhunde oder Agility: Alle Facetten des
Vereins Hundesport Paderborn gab es beim Tag des Hundes an
den Fischteichen zu sehen. Labradorhündin Maja sprang auf
Kommando durch brennende Reifen, tastete sich vorsichtig über
meterlange Leitern und erschnüffelte »versteckte« Menschen. Sie
ist ein geprüfter Flächenhund und hat bei ihrer Vorführung die
Zuschauer in ihren Bann gezogen. Trainiert wird Maja in der Jo-
hanniter-Rettungshundestaffel Paderborn. Neben der Rettungs-
hundestaffel haben auch andere Vierbeiner des Hundesportver-

eins ihr Können unter Beweis gestellt. So auch Boxerrüde Buddy,
der beim Schutzdienst von der zehnjährigen Jana Paschen geführt
worden war. Zum Schutzhundesport gehören neben dem Schutz-
dienst auch Fährte und Unterordnung. Dass zum Sport mit dem
Hund auch ein Aufwärmtraining gehört, zeigte Hundephysiothera-
peutin Angelina Klocke mit ihrem Tier. Der Verein Hundesport-Pa-
derborn bietet für Anfänger und Fortgeschrittene Kurse an. Sams-
tags von 14 Uhr an erwartet Besucher ein Anfängerkursus, mon-
tags um 17 Uhr die Welpenspielstunde.  Foto: Martin Bögemann

Der Männerchor Elsen ernete für sein Frühlingskonzert viel Lob.  Foto: Dieter Neumann

Begeisterndes Frühjahrskonzert

Elsen (WV). Das »Konzert im
Frühling« des Männerchors Elsen
ist ein Garant für gute Unterhal-
tung. Auch in diesem Jahr war das
Publikum in der voll besetzten
Bürgerhalle begeistert. Der Chor
trat gemeinsam mit der Big Band
des Gymnasiums Schloß Neuhaus
auf. Raphael Schütte leitete erst-
mals das Programm. Moderiert
wurde das Konzert von Rudolf
Heinemann.

Nach sprühender Lebensfreude
bei »Funiculi Funicula« ließen die
Sänger bei der »Kosakenpatrouil-
le« dynamische Abstufungen hör-
bar werden. Romantische Chor-
werke bildeten einen Schwer-
punkt des Programms. Bei »Ein
Traum vom Glück« nach einem
Walzer von Brahms führte Ra-
phael Schütte den Chor zu inniger
Gestaltung der musikalischen

Botschaft. A cappella gestalteten
die Sänger den Hymnus »Im
Abendrot« von Franz Schubert
und den »Jägerchor«.

Im Zusammenspiel mit Timon
Kalis (Klarinette) und Ellen Plem
(Klavier) erklangen mit »Annie
Laurie« und »Es klingt ein Lied«
zwei wehmütige Volkslieder und
hinterließen einen starken Ein-
druck.

Beeindruckend war auch der
Auftritt der Big Band des Gymna-
sium Schloß Neuhaus. Die jungen
Musiker unter der Leitung von
Dietmar Ohm überzeugten durch
intensive Gestaltung von
(Rock)musik aus den vergangenen
50 Jahren. Die sämtlich vom Or-
chesterleiter neu für die in seiner
Band vertretenen Instrumente ar-
rangierten Stücke boten den Mu-
sikern viele Möglichkeiten, ihr

Können als Gruppe sowie oft auch
solistisch zu zeigen. »Satisfacti-
on«, »Sunny«, »Breakout«, zwei
Lieder von Udo Jürgens und »It’s a
beautyful day« überzeugten das
Publikum auf der ganzen Linie.

Auch der Chor schloss sich nach
einem klassischen Teil mit dem
Priesterchor aus der »Zauberflö-
te« und zwei schwungvollen Wal-
zern der Bearbeitung von Ever-
greens an. Einfühlsam erklangen
»Are you lonesome tonight« von
Elvis Presley und »Memory« aus
»Cats«. Bei »Ich war noch niemals
in New York« ließ der Chor die
Sehnsucht und Resignation spür-
bar werden. Für den lang anhal-
tenden Applaus bedankte sich der
Chor mit der Aufforderung »Mach
was Schönes aus diesem Tag«. 

@ ____________________________
www.maennerchor-elsen.de

Männerchor Elsen unter der Leitung von Raphael Schütte und Big Band überzeugten

delte sie schwerpunktmäßig kom-
plex traumatisierte und von
Schmerzen betroffene Menschen,
arbeitete parallel für den TÜV
Nord und führte dort Akutbe-
handlungen nach erlebtem Trau-
ma durch. Die Ausbildung zur
EMDR-Therapeutin für die Be-
handlung traumatisierter Patien-
ten absolviert sie parallel. Ihr Ziel

Sandra Schnülle 

Traumapatienten helfen
P a d e r b o r n (WV). Sandra

Schnülle ist neue Leiterin des 
Psychologischen Fachdienstes 
im Brüderkrankenhaus St. Josef 
Paderborn. Ihre Amtvorgänge-
rin Ruth Curio, die die Abtei-
lung maßgeblich auf- und aus-
gebaut hatte, geht nach zwölf 
Jahren in den Ruhestand.

Der Psychologische Fachdienst
kümmert sich um Patienten mit
Krebserkrankungen, die im Onko-
logischen Zentrum des Brüder-
krankenhauses behandelt werden.
Zudem betreuen die sechs Psy-
chologen Patienten, die nach trau-
matischen Erlebnissen stationär
versorgt werden. In der ambulan-
ten und stationären Schmerzthe-
rapie im Brüderkrankenhaus und
im Marsberger St.-Marien-Hospi-
tal begleiten sie auch Menschen
mit chronischen Schmerzen.

Nach ihrer Ausbildung zur
Krankenschwester am Klinikum

Lippe in Lemgo war die gebürtige
Lipperin Sandra Schnülle in
unterschiedlichen Häusern im Be-
reich Neurologie, Dermatologie
und ambulanter Pflege tätig. An-
schließend hat sie das Studium
der Pflegewissenschaft an der
Hochschule Osnabrück mit dem
Abschluss Diplom-Pflegewirtin
absolviert. Im Anschluss folgte
das Studium der Psychologie an
der Universität Osnabrück, das sie
mit Diplom abschloss.

Nach ihrer wissenschaftlichen
Tätigkeit für Prof. Jürgen Kriz und
Prof. Julius Kuhl an der Uni Osna-
brück schloss sich die Ausbildung
zur psychologischen Psychothera-
peutin am Ausbildungszentrum
für Psychotherapie in Bad Salzuf-
len an sowie eine Ausbildung zur
Psychoonkologin am Uniklinikum
Hamburg-Eppendorf ab.

Schnülle arbeitete zuletzt als
Psychologin in einer onkologi-
schen Rehaklinik und wechselte
wegen Schließung der Abteilung
in die Psychosomatik. Dort behan-

ist es, das traumatherapeutische
Angebot im Brüderkrankenhaus
langfristig zu erweitern.

 Abschalten kann die Psycholo-
gin beim Jonglieren, im Chor oder
beim Segeln in der Nord- und Ost-
see. »Mein Glaube an Gott ist mir
wichtig und gibt mir Kraft für die
Arbeit«, meint Schnülle, die sich
bewusst für die Arbeit bei einem
christlichen Träger entschieden
habe.

Die Psychoonkologie, also die
Versorgung von Krebspatienten
und die Behandlung von akuttrau-
matisierten Menschen, bildet
einen Schwerpunkt ihrer Arbeit.
Das Brüderkrankenhaus ist Mit-
glied im Psychosozialen Netzwerk
Onkologie Paderborn aus Psycho-
logen und Therapeuten, Ärzten,
Sozialarbeitern, Beratungsstellen,
Hospiz- und Palliativdiensten. Ziel
des Netzwerkes ist eine lückenlo-
se psychologische Versorgung der
an Krebs erkrankten Menschen
und ihrer Angehörigen durch alle
Phasen der Erkrankung.

Sandra Schnülle übernimmt den Psychologischen Fachdienst

Zeitreise
Ägypten

Paderborn (WV). Ins Reich der
Pharaonen entführt die Veranstal-
tung »Zeitreise Ägypten« am
Dienstag, 14. Juni, von 16 bis 18
Uhr im Heinz-Nixdorf-Museums-
forum. Kinder im Alter von sieben
bis zwölf Jahren können teilneh-
men. Wer die Geheimnisse rund
um Pyramiden, Mumien und
Schätze im Wüstensand erfor-
schen möchte, kann sich unter Tel.
05251/306661 anmelden. Die Teil-
nahme kostet 4,50 Euro.

@ ____________________________
www.hnf.de

Radtour zum 
Kloster Dalheim

Paderborn (WV). Zum Tag der
Gärten und Parks im Kloster Dal-
heim führt am Sonntag eine Tour
des Allgemeinen Deutschen Fahr-
radclubs, Kreisverband Pader-
born. Die teilweise hügelige Ge-
samtstrecke ist 55 Kilometer lang.
Gestartet wird am Sonntag um
9.30 Uhr am Büro des ADFC in der
Kulturwerkstatt. Der Eintritt zum
Klostergelände ist an diesem Tag
frei. Zur Tour sollten ausreichend
Getränke und Verpflegung mitge-
nommen werden. Weitere Aus-
künfte gibt es unter Tel.
0151/74385792. 

@ ____________________________
www.adfc-pb.de
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